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VOR 100 JAHREN

22. MAI 1917 (owr) In Finsterwalde
begannen mit der warmen Jahres-
zeit die kostenlosen Konzerte auf
dem Markt. An diesem Sonntag
erklangen Ouvertüren, Walzer
und Märsche. Für einen festen
jährlichen Zuschuss, den Musik-
direktor Schütz aus dem Haushalt
der Stadt bekam, spielte er sonn-
tags regelmäßig im Zentrum der
Stadt. Da seine Musiker immer
wieder vom Militär eingezogen
wurden, war dies eine ständige
Herausforderung. Falls in diesem
Sommer Konzerte ausfielen, soll-
ten sie nach dem Friedenschluss
nachgeholt werden. 

Dienstag: Schulung im
Doberluger Autohaus
DOBERLUG-KIRCHHAIN (dbe) Im Au-
tohaus Kühne findet am morgigen
Dienstag die nächste Verkehrsteil-
nehmerschulung statt. Verkehrs-
wächter Bernd Terne informiert
über Neuigkeiten in der Straßen-
verkehrsordnung und antwortet
auf Fragen der Teilnehmer. Die
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr. 

BAD LIEBENWERDA Jede Stadt hat
Menschen, die sich ehrenamtlich
engagieren. „Ohne dieses Engage-
ment funktioniert eine Kommune
nicht“, sagte Bad Liebenwerdas
Bürgermeister Thomas Richter
am Freitagnachmittag bei einer
Veranstaltung im evangelischen
Gemeindezentrum. Zum Auftakt
des Brunnenfestes wurde dort Eh-
renamtlichen aus der Kurstadt
und ihrer Ortsteile mit einer Aus-
zeichnung für ihren Einsatz für die
Gemeinschaft gedankt. 

Geehrt wurden im Bereich Frei-
willige Feuerwehr: Hans-Joachim
Lorenz (FFW Bad Liebenwerda),
Susann Höntzsch (FFW Kröbeln),
Steffi Heide (FFW Theisa), Sven
Stephan (FFW Thalberg und Ma-
nuela Sachse (FFW Oschätzchen).
Die Ehrung wird nachgeholt für
Robby Gessner (FFW Theisa) und
Rald Jesert (FFW Thalberg).

Ausgezeichnet für ihr Engage-
ment im Arbeitslosenverband
bzw. Arbeitslosenservice wurden

Ramona Truxa, Wolfgang Quas-
nitschka und Carola Kaubisch.

Für ihr herausragendes ehren-
amtliches Engagement in Verei-
nen wurden geehrt: Achim Nau-
mann (Heimatverein Weinberge
Bad Liebenwerda), Eberhard Hei-
se (Heimatverein Maasdorf) und
Lars Kaiser (SV Blau-Weiß Mög-
lenz). 

Als „Engagierte im Ort“ erhiel-
ten eine Auszeichnung: Günter
Sadlowski (Bad Liebenwerda),
Thomas Linge (Kosilenzien), Ha-
gen Hentschel (Möglenz), Bettina
Zukunft (Neuburxdorf), Hans-
Joachim Harnack (Neuburxdorf),
Gisela Ronge (Oschätzchen), Mo-
nika Naumburger (Oschätzchen),
Peter Weck (Prieschka), Petra
Ciezki und Heike Nixdorf (beide
Langenrieth), Manfred Rabis (Do-
bra). Die Ehrung wird nachgeholt
für Bianka Böhm (Theisa) und
Christel Rabis (Dobra).

Im Bereich Sport wurden Lothar
Wendt (Bad Liebenwerda) und
Hans-Jörg Werner (Sportgemein-
schaft Kröbeln) für ihr Engage-

ment geehrt. Zu einem späteren
Zeitpunkt werden Gudrun Nürb-
chen (Sportverein Thalberg) und
Hartmut Lindner (SV Blau-Weiß
Möglenz) ausgezeichnet. 

Für ihr Engagement in der Kin-
der- und Jugend bzw. der Senio-
renarbeit erhielten die Auszeich-
nung Sabine Kloss (Förderverein

der Grundschulzentrums Robert
Reiss), Gabriele Schindler (Mög-
lenzer Schwalbennest e.V.) und
Erika Schade (Seniorengemein-
schaft Zeischa). Nachgeholt wird
die Ehrung von Nancy Kotte (För-
derverein Grundschulzentrum
und FC Bad Liebenwerda).

Das große Engagement für Kir-

chengemeinde, Reitsportgemein-
schaft und für die Ortschronik von
Oschätzchen war Anlass für die
Ehrung von Gudrun Kupsch sowie
ihren Mann Dietmar. Stellvertre-
tend für die Arbeit der Eine-Welt-
Gruppe der evangelischen Kir-
chengemeinde wurde Gabriele
Nickschick geehrt. 

Stützen von Feuerwehr bis Kirchengemeinde
Stadt Bad Liebenwerda zeichnet zum Auftakt des Brunnenfestes besonders engagierte Ehrenamtliche aus.

VON KARSTEN BÄR

Die geehrten Ehrenamtlichen der Stadt Bad Liebenwerda beim Gruppenfoto mit Bürgermeister (l.). FOTO: KARSTEN BÄR

FINSTERWALDE (top) Es beein-
druckt, wie es Sebastian Schiller
gelingt, Persönlichkeiten aus
Kunst, Kultur und Politik nach
Finsterwalde zu locken, die dann
nicht selten über ganz persönliche
Befindlichkeiten im wunderli-
chen Ambiente des Ladens seiner
Ururgroßmutter, der Witwe von
Adolf Bauer, plaudern. Am Sams-
tag gab es die 28. Auflage der Fins-
terwalder Stadtgespräche. Zu Gast
war Marianne Birthler – Bürger-
rechtlerin, Ministerin, Abgeord-
nete, ehemalige Chefin der Stasi-
Unterlagenbehörde und Angela
Merkels Wunschkandidatin für
das Amt des Bundespräsidenten. 

Zu den festen Regeln gehören
die kleine Glocke am Anfang, ein
Ständchen von Musikschülern –
diesmal von Daniel Müller auf
dem Akkordeon, Sebastian Schil-
lers rote Fliege zum weißen Hemd
und dessen rhetorisch ausgefeilte
Begrüßungsrede. 

„Erinnerung“ war Marianne
Birthlers zentrales Thema, so wie
der Untertitel zu ihrem Buch „Hal-
bes Land. Ganzes Land. Ganzes
Leben“. Treffender als mit Käst-
ners Worten „Die Erinn’rung ist ei-
ne mysteriöse Macht und bildet
die Menschen um. Wer das, was
schön war, vergisst, wird böse. Wer
das, was schlimm war, vergißt,
wird dumm“ hätte Sebastian

Schiller seinen Gast nicht begrü-
ßen können. 

In der Enge des Raumes wurde
es eine echt schweißtreibende An-
gelegenheit. Doch die zwei Stun-
den, in denen der Gast las, erzähl-
te, sich erinnerte und Fragen be-
reitwillig beantwortete, vergingen
wie im Fluge. Schnell wurde deut-
lich, hier saß nicht nur die Politi-
kerin Marianne Birthler, hier saß
eine Frau, die was zu sagen hat
und nebenbei eine begnadete
Vorleserin und Geschichtener-
zählerin ist. 

Verpackt in einer sehr eigenen
und wunderbaren Literaturspra-
che gab es eine Zeitreise durch
sechs Jahrzehnte Deutschland.
Marianne Birthler gewährte Ein-
blicke, oft sehr private und auch
intime, in ihre Kindheit, die Zeit
der Bürgerrechtsbewegung und
des Widerstands gegen die SED-
Diktatur, in ihre Arbeit als Bran-
denburger Bildungsministerin
und wie sie ihre Zeit als „oberste
Hüterin“ der Millionen Stasi-Un-
terlagen erlebte. Dabei nahm sie
kein Blatt vor den Mund. Auch
nicht, als sie freimütig jede Frage
beantwortete. „Sind sie vom Wes-
ten enttäuscht?“, war eine der vie-
len Fragen. Es kam ein klares
„Nein!“. „Mein Traum, frei in ei-
nem freien Land zu leben hat sich
erfüllt. Traurig finde ich nur, dass
viele heute diese Freiheit nicht zu
schätzen und zu nutzen wissen.“ 

Interessant war ihr Blick auf das
„halbe Land“, auf die DDR, beson-
ders im Hinblick auf die Staatssi-
cherheit. „Ich bin dafür, dass die
Stasiunterlagen zum Weltkultur-
erbe erklärt werden.“ Schmunzeln
bei den Gästen. „Nein, wirklich.
Nirgendwo mehr gibt es so eine
Menge an handgeschriebenen Le-
bensläufen, Liebesbriefen und
Alltagsbeschreibungen eines gan-
zen Volkes. Dabei wird deutlich,
die Menschen in der DDR waren
kein Volk von Spitzeln, Verrätern
und Denunzianten. Im Gegenteil.
Normal war es, nicht mit und für
die Stasi zu arbeiten.“ 

  
   

28. Auflage der Finsterwalder Stadtgespräche lädt ein
zum Erinnern – ganz nach Erich Kästner.

Marianne Birthler liest bei den Fins-
terwalder Stadtgesprächen. FOTO: TOP

FINSTERWALDE Wenn an diesem
Montag der TÜV durch das Fins-
terwalder Schwimmbad geht und
alles genau unter die Lupe nimmt,
ist Thomas Kußack, die „gute See-
le“ des Bades, Schwimmmeister
und technischer Mitarbeiter, gu-
ter Dinge. Er weiß, mit dem Bad ist
alles in Ordnung und die Saison
kann kommende Woche starten.
„Die fünf Millionen Liter Wasser
sind allerbester Qualität, hat uns
das Labor bestätigt. Alles ist si-
cher, alles funktioniert, die Plaket-
te bekommen wir ohne Probleme.
Aber wir haben noch einen Berg
Arbeit bis zur Eröffnung vor uns.“ 

Dass dieser Berg an Arbeit etwas
kleiner geworden ist, dafür sorg-
ten am vergangenen Wochenende
viele fleißige Hände. Bürgermeis-
ter Jörg Gampe (CDU) hatte zum
alljährlichen Arbeitseinsatz auf-
gerufen. Seit Beginn seiner Amts-
zeit gibt es den, und jede Menge
Familien, Vereine, Stadtverordne-
te und Fraktionen folgten seinem
Ruf. Zwar waren es deutlich weni-
ger als in den vergangenen Jahren,
mit dem Resultat waren am Ende
aber alle zufrieden. „Ich freue
mich über jeden, der mit an-
packt“, meinte auch Torsten Ma-
rasus, der Finsterwalder Bäder-
chef. „Und heute haben alle dop-

pelt rangeklotzt. Es ist wirklich viel
geworden. Wir haben alles umset-
zen können, was wir uns vorge-
nommen hatten.“ Dazu gehörte
vor allem die Pflege der weitläufi-
gen Grünanlagen im Bad. Auch
vor dem Bad wurde geharkt, ge-
fegt und gejätet. Tipptopp sieht
jetzt wieder alles aus. Man erkennt
nur an wenigen Stellen, dass das
Bad schon in seine 63. Saison
geht. 

„Auch wir als Stadt haben alle
Vorbereitungen, die von uns zu er-
ledigen sind, abgeschlossen“,
merkte Bürgermeister Gampe am
Rande an. „In diesem Jahr wird es
wieder vier Wochen Ferienspiele
im Freibad geben. Die Schulen
freuen sich schon auf diese Zeit.“ 

Freuen darf man sich auch wie-
der auf drei Filmnächte im Frei-
bad und natürlich auf das Stun-
denschwimmen am 1. Juli. Wenn
Torsten Marasus an diesen Termin
denkt, ist er voll im Motivations-
modus. „Zwei Pokale haben wir

schon im Regal. In diesem Jahr
können wir das Triple schaffen.
Das hat vor uns noch keine Stadt
geschafft. Ich bin guter Dinge, vor
allem, wenn man wie heute wie-
der sieht, wie die Finsterwalder zu
ihrem Freibad stehen.“

So viel Arbeit an frischer Luft
machte natürlich hungrig. Schon
gute alte Tradition ist es, dass die
städtische Feuerwehr am Ende
des Arbeitseinsatzes mit ihrer Gu-
laschkanone kommt und es eine
ordentliche Kelle Erbsensuppe
gibt. Gegen den kleinen Hunger
zwischendurch war in diesem Jahr
Andreas Richter von „Morgen-
gold“ erstmals mit vor Ort. „Seit
drei Jahren verfolge ich schon den
Einsatz im Internet mit und jetzt
wollte ich einfach auch mal mei-
nen Beitrag leisten“, so der junge
Mann. Er holte sich seinen Ge-
schäftspartner Daniel Lehmann
mit ins Boot und beide zusammen
schmierten nicht wenige Bröt-
chen. So gab es am Samstag ein
überraschendes kleines zweites
Frühstück. 

Alle Aktionen in Summe mach-
ten Hoffnung auf eine gute Saison
im Freibad und einen tollen Som-
mer. Und auch das mit dem Wet-
ter hat am Samstag schon ganz gut
geklappt, entgegen der Voraussa-
gen blieb es trocken.

Das alte Finsterwalder
Freibad ist tipptopp
Dem Bürgermeister-Aufruf folgten Familien, Vereine und Abgeordnete.

VON TORSTEN PÖTZSCH

Familien, Vereine und Abgeordnete haben Samstag beim Arbeitseinsatz im Finsterwalder Freibad zugepackt. FOTO: TOP

„Die fünf Millionen Liter
Wasser sind allerbester

Qualität.“
Thomas Kußack

Schwimmmeister und technischer
Mitarbeiter

Zwei Blutspendetermine
in dieser Woche
FINSTERWALDE (red/sk) Der DRK-
Kreisverband Lausitz informiert
über zwei Blutspendetermine in
dieser Woche. Dazu wird am heu-
tigen Montag von 15 bis 19 Uhr in
das Sängerstadtgymnasium in
Finsterwalde und am Mittwoch
von 15 bis 19 Uhr in das Evangeli-
sche Gymnasium in Doberlug-
Kirchhain eingeladen.

Kremitzaue vergibt
Bauaufträge
KREMITZAUE (red/sk) Am heutigen
Montag ist in Kremitzaue Ge-
meindevertretersitzung. Sie be-
ginnt 19 Uhr im „Sportlereck“ im
Ortsteil Kolochau. Im öffentlichen
Teil ist eine Einwohnerfragestun-
de vorgesehen. Im nichtöffentli-
chen Teil geht es um die Vergabe
von Bauleistungen für den Ausbau
eines Waldbrandschutzweges so-
wie einer Brücke über die Kremitz
an der Ortsverbindungsstraße
Malitschkendorf – Kolochau. 

MELDUNGEN

Schlossherberge ist
Thema der Sitzung
UEBIGAU-WAHRENBRÜCK (red/sk)
Die brandschutztechnische Er-
tüchtigung und das Ausbaukon-
zept der Schlossherberge in Uebi-
gau sind Themen der Stadtverord-
netensitzung am morgigen Diens-
tag. Es soll auch über das Erstellen
eines Integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts beraten werden.
Die öffentliche Zusammenkunft
beginnt 18 Uhr im Verwaltungsge-
bäude in Wahrenbrück.

Ortsbeirat Zeckerin 
tagt morgen
ZECKERIN (leh) Die Mitglieder vom
Ortsbeirat Zeckerin treffen sich
am Dienstag um 19 Uhr zu ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung im
Feuerwehrgerätehaus.

Neues aus der Kita und
von der Tagespflege
GRÖDEN (red/mf) In der öffentli-
chen Sitzung der Gemeindever-
tretung Gröden am Dienstag in-
formiert nach der Bürgerfrage-
stunde die Kita-Leiterin, bevor der
Baufortschritt der Tagespflege II
ein Thema ist. Die Beratung be-
ginnt um 19.30 Uhr in der „Alten
Schule“ am Schulplatz.

LINDENA (leh) Der Lanz-Bulldog
Club MC Lindena hat noch freie
Plätze für seine Busfahrt nach
Brokstedt. 

Dort findet zu Himmelfahrt das
größte Traktorentreffen Deutsch-
lands statt. Ob Ersatzteile, Be-
kannte, Freunde un Bastler – dort
trifft man auf alles. Selbst komple-
te Hinterräder wurden schon im

Bus mitzurückgenommen. 
Abfahrt ist am Donnerstag,

25. Mai, um 1 Uhr in der Rückers-
dorfer Straße 4a in Doberlug-
Kirchhain. Zustiege sind in Kirch-
hain, Sonnewalde, Luckau und
Duben möglich. Rückfahrt ist ab
15 Uhr in Brokstedt. Informatio-
nen und Anmeldung bei Hartmut
Müller unter Tel. 0162 5136470.

Mit dem Lanz-Bulldog-Club nach Brokstedt

Die Welt im Lokalen:
Politik passiert
nicht nur im Kanzleramt

Marianne Birthlers' Blick 
auf das „Halbe Land“


